Hilfe für Fukushima, Schluss mit einem halben Jahrhundert staatlicher Bürgertäuschung!
In den 50er Jahren des letzten Jahrhunderts war es noch üblich, dass Bürger wie kleine Kinder vom Staat bevormundet wurden. So auch in Bezug auf die Gefahren der Atomkraft. 1957 wurde eine wissenschaftliche Studie über die genetischen Folgen der radioaktiven Strahlung durch die Atombomben auf Hiroshima und Nagasaki  von der WHO (Weltgesundheitsorganisation) veröffentlicht (Missbildungen bei Neugeborenen, Leukämie, Krebs…). 1959 folgte daraufhin ein Geheimabkommen, in dem die WHO von der IAEA (Internationale Atomenergieagentur) zum Schweigen in Sachen Atomgefahren gebracht wurde. Die IAEA hat die Aufgabe, die Verbreitung der Atomkraft weltweit zu fördern. Dank des Geheimabkommens ist ihr das auch gelungen.

Es ist unglaublich, dieses Abkommen gilt immer noch. Wir werden immer noch wie kleine Kinder von unserem Staat bevormundet, seit über einem halben Jahrhundert! 
Das Schlimmste: den Menschen in nuklearen Katastrophengebieten wird von der WHO nicht geholfen. Das war so in Tschernobyl, das ist jetzt so in Fukushima.

Unterzeichnen Sie unseren internationalen Aufruf:   
Internationaler Aufruf

Die Unterzeichner fordern die internationale Staatengemeinschaft und insbesondere die eigene Regierung auf, die Knebelung der Weltgesundheitsorganisation WHO durch die Internationale Atomenergieagentur IAEA im Geheimvertrag von 1959 bei nuklearen Katastrophen sofort zu beenden. Die WHO muss ihre satzungsgemäßen Aufgaben auch bei nuklearen Katastrophen uneingeschränkt, unzensiert und unabhängig wahrnehmen können. Das bedeutet uneingeschränkte Information, bestmöglichen Schutz der Bevölkerung und die größtmögliche Vorsorge vor nuklearen Gefahren. Im Katastrophengebiet um Fukushima ist dies unverzüglich umzusetzen!

International appeal

 

The undersigned call upon all states of the world and in particular the governments of their own countries to stop immediately the gagging of the World Health Organization (WHO) by the International Atomic Energy Agency (IAEA).

A secret agreement dating from 1959 between the WHO and the IAEA prevents the WHO in the event of nuclear disasters from acting independently and without censorship in accordance with its principles, i.e. providing unrestricted information, best possible protection of the population and maximum prevention of long-term health risks related with radioactive contamination.

In the Fukushima disaster area the WHO must be allowed at last to act according to its principles!

Weitere Infos:

http://www.independentwho.info/index.htm 

http://www.independentwho.info/manifeste_DE.php
http://www.swr.de/swr2/programm/sendungen/kontext/-/id=4352076/nid=4352076/did=7693892/t05sli/index.html
